
Das Schulzentrum Steinen versteht sich als Lebens– und Lerngemeinschaft der drei Schularten Grund-
schule, Werkreal- und Realschule. 
Um dieses Zusammenleben zu ermöglichen und zu stärken, gründen alle am Schulleben Beteiligten  – 
Schüler/innen, Eltern, Lehrkräfte, Hausmeister, Verwaltungs– und Reinigungspersonal –  ihre Arbeit auf: 

Gegenseitige Achtung Gemeinschaft 

  Wir begegnen einander stets mit 
Respekt und Rücksichtnahme. 

  Wir übernehmen Verantwortung 
für uns und andere. Gegen Miss-
achtung, Entwürdigung und Ver-
letzung seiner Person oder ande-
rer, hat jeder das Recht ange-
messen einzuschreiten. Dies gilt 
auch in Bezug auf die neuen Me-
dien. 

Verständnis und Rücksichtnah-
me 
Achtung vor der Persönlichkeit, 
den Bedürfnissen und dem Ei-
gentum anderer 
Bereitschaft, Verantwortung für 
andere zu tragen  
Wir begegnen einander freund-
lich, respektvoll und wohlwol-
lend 

 Unser Tun trägt dazu bei, dass 
Lernen und Lehren in Gemein-
schaft geschieht und transparent 
ist. Jeder hat die Pflicht durch ei-
genes Handeln die Gemeinschaft 
zu fördern. Jeder hat das Recht, 
seinen Platz in der Gemeinschaft 
einzufordern und zu verändern. 
Wir sprechen miteinander, um Ge-
meinschaft zu stärken und weiter 
zu entwickeln. 

Schule als soziales Lebens– 
und Lerngefüge verstehen, an-
erkennen, schützen und ge-
meinsam gestalten 
Integration zulassen, Toleranz 
und Wohlwollen üben 
Kinder und Jugendliche mit Be-
hinderung sind regulärer Teil 
unserer Schülerschaft. 
Sicherheit in der Gemeinschaft 
geben und finden, Hilfen ge-
währen und annehmen 

SCHULLEITBILD 

Vielfalt Vielfalt 

  Die Vielfalt unserer Schulgemein-
schaft verstehen wir als Bereiche-
rung, der wir gerecht werden wol-
len, indem  wir  

 

eine enge Zusammenarbeit zwi-
schen Elternhaus und Schule 
als notwendig erachten 
Lernen so organisieren, dass 
eine optimale Entwicklung eines 
jeden Kindes und Jugendlichen 
möglich ist. 
Durch individuelle Förderung 
und Unterstützung der Kinder 
und Jugendlichen die Chancen-
gleichheit für alle anstreben. 

 

Leistungsbereitschaft 

  Lernen ohne Leistung ist nicht 
möglich. Schülerinnen und Schü-
ler haben das Recht, Lernerfah-
rungen im Unterricht einzufor-
dern. Lehrerinnen und Lehrer ha-
ben das Recht, ihren Schülerin-
nen und Schülern Leistung abzu-
verlangen. Wir wollen alle Schü-
lerinnen und Schüler zu einem 
qualifizierten Abschluss führen. 

Leistungsstandard als gegen-
seitige Verpflichtung 
Positive Einstellung zur Leis-
tung und Anerkennung von 
Leistung 
Schülergerechte Leistungsan-
forderungen in Verbindung mit 
eigenverantwortlichem, selbsttä-
tigem Lernen 
Einbinden und Pflegen musi-
scher Inhalte 


